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(54) Radscheibenanordnung mit Dichtblechen

(57) Die Erfindung betrifft eine Radscheibenanordnung (1) mit einer Radscheibe (2), mehreren Schaufeleinrichtun-
gen (3), die entlang eines Außenumfangs der Radscheibe (2) befestigt sind, mehreren Dichtblechen (4), die zwischen
der Radscheibe (2) und den Schaufeleinrichtungen (3) in Umfangsrichtung verschiebbar aufgenommen sind, und Si-
cherungseinrichtungen (5), die derart ausgebildet sind, dass sie die Dichtbleche (4) gegen eine Verschiebung in Um-
fangsrichtung (U) sichern, wobei als Sicherungseinrichtungen Bolzen (6) vorgesehen sind, die an der Radscheibe (2)
befestigt sind und in Ausnehmungen (7) greifen, die an der Radscheibe (2) zugewandten Flächen der Dichtbleche (4)
ausgebildet sind, wobei die Bolzen (6) klemmend in gewindefreien Bohrungen (8) der Radscheibe (2) gehalten sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rad-
scheibenanordnung mit einer Radscheibe, mehreren
Schaufeleinrichtungen, die entlang eines Außenum-
fangs der Radscheibe befestigt sind, mehreren Dichtble-
chen, die zwischen der Radscheibe und den Schaufel-
einrichtungen in Umfangsrichtung verschiebbar aufge-
nommen sind, und Sicherungseinrichtungen, die derart
ausgebildet sind, dass sie die Dichtbleche gegen eine
Verschiebung in Umfangsrichtung sichern.
[0002] Radscheibenanordnungen der eingangs ge-
nannten Art sind im Stand der Technik bekannt. Sie bil-
den Komponenten von Rotoren, wie beispielsweise Gas-
turbinen oder dergleichen. Normalerweise sind zwischen
der Radscheibe und den Schaufeleinrichtungen mehrere
Dichtbleche in Umfangsrichtung verschiebbar aufge-
nommen. So können die Dichtbleche beispielsweise in
radial voneinander beabstandet angeordnete Ringnuten
eingesetzt sein, die an der Radscheibe einerseits und an
den Schaufeleinrichtungen andererseits ausgebildet
sind. Um eine ordnungsgemäße Funktion der Dichtble-
che zu gewährleisten, ist es erforderlich, die einzelnen
Dichtbleche gegen eine Verschiebung in Umfangsrich-
tung zu sichern, wozu entsprechende Sicherungseinrich-
tungen verwendet werden. Eine solche Sicherungsein-
richtung kann beispielsweise durch eine sich durch ein
im Dichtblech vorgesehenes Durchgangsloch erstre-
ckende Schraube und eine an der Radscheibe vorgese-
hene Gewindebohrung gebildet sein, in welche die
Schraube im bestimmungsgemäß montierten Zustand
geschraubt ist. Ein Problem einer derart ausgebildeten
Sicherungseinrichtung besteht allerdings darin, dass
sich die mit der in der Radscheibe vorgesehenen Gewin-
debohrung einhergehende Kerbwirkung negativ auf die
Festigkeit der Radscheibe auswirken und entsprechend
Probleme bereiten kann. Darüber hinaus lassen sich
Schrauben im Zweifelsfall häufig nicht mehr lösen, was
ein aufwändiges Aufbohren der Schraubverbindung
nach sich zieht, wodurch die teure Radscheibe beschä-
digt wird.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Rad-
scheibenanordnung der eingangs genannten Art mit al-
ternativem Aufbau zu schaffen.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung eine Radscheibenanordnung der ein-
gangs genannten Art, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass als Sicherungseinrichtungen Bolzen vorgesehen
sind, die an der Radscheibe befestigt sind und in Aus-
nehmungen greifen, die an der Radscheibe zugewand-
ten Flächen der Dichtbleche ausgebildet sind, wobei die
Bolzen klemmend in gewindefreien Bohrungen der Ra-
dscheibe gehalten sind. Aufgrund der Tatsache, dass die
Bolzen der erfindungsgemäßen Sicherungseinrichtun-
gen im Gegensatz zum eingangs beschriebenen Stand
der Technik nicht mit der Radscheibe verschraubt son-
dern klemmend an den Radscheiben gehalten sind, wird

verhindert, dass die Festigkeit der Radscheibe durch die
Kerbwirkung von Gewinden herabgesetzt wird.
[0005] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung weist die Bohrung einen im Wesentlichen halb-
kugelförmig ausgebildeten Bohrungsgrund auf. Entspre-
chend ist zwischen Bohrung und Bohrungsgrund ein
Übergangsradius vorhanden, was ebenfalls eine unnö-
tige Schwächung der Radscheibe verhindert.
[0006] Bevorzugt weisen die Bolzen an ihrem der Ra-
dscheibe zugewandten Endbereich Federschenkel auf,
die in die zugeordnete Bohrung greifen. Dank dieses Auf-
baus lassen sich die Bolzen einfach und wiederholt mon-
tieren und demontieren.
[0007] Die Federschenkel sind vorteilhaft einander ge-
genüber angeordnet, wodurch gleichmäßig wirkende
Klemmkräfte erzielt werden.
[0008] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung weisen die Bolzen an ihrem der Radscheibe
zugewandten Endbereich zumindest einen radial aus-
wärts vorstehenden Vorsprung als Anlage für ein zuge-
ordnetes Dichtblech auf. Auf diese Weise wird eine si-
chere und ordnungsgemäße Positionierung der Dicht-
bleche unter Beibehaltung eines definierten Abstandes
zwischen der Radscheibe und den Dichtblechen gewähr-
leistet.
[0009] Der zumindest eine Vorsprung ist vorteilhaft
ringförmig ausgebildet, was insbesondere in Bezug auf
die Fertigung des Bolzens von Vorteil ist.
[0010] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung sind die an den Dichtblechen ausgebildeten
Ausnehmungen als Durchgangslöcher ausgebildet. Dies
ist zum einen aus fertigungstechnischer Sicht von Vorteil.
Zum anderen lassen sich die Bolzen einfacher in die zu-
geordneten Ausnehmungen einführen, da sie durch die
Durchgangslöcher von außen sichtbar sind.
[0011] Vorteilhaft sind die an den Dichtblechen ausge-
bildeten Ausnehmungen als sich radial erstreckende
Langlöcher ausgebildet, um während des bestimmungs-
gemäßen Einsatzes der Radscheibenanordnung Wär-
medehnungen kompensieren zu können.
[0012] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung einer Radscheibe gemäß einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung unter Bezugnahme auf
die beiliegende Zeichnung deutlich. Darin ist

Figur 1 eine schematische perspektivische Ansicht
einer Radscheibenanordnung gemäß einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

Figur 2 eine schematische Schnittansicht, die eine Si-
cherungseinrichtung der in Figur 1 dargestell-
ten Radscheibenanordnung zeigt;

Figur 3 eine schematische perspektivische Ansicht
eines Dichtbleches der in Figur 1 dargestellten
Radscheibenanordnung;
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Figur 4 eine vergrößerte Ansicht einer in dem in Figur
3 dargestellten Dichtblech ausgebildeten
Ausnehmung; und

Figur 5 eine schematische perspektivische Ansicht
eines Bolzens der in Figur 2 dargestellten Si-
cherungseinrichtung.

[0013] Die Figuren 1 bis 5 zeigen eine Radscheiben-
anordnung 1 gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung bzw. Komponenten derselben. Die
Radscheibenanordnung 1 umfasst eine Radscheibe 2,
mehrere Schaufeleinrichtungen 3, die entlang eines Au-
ßenumfangs der Radscheibe 2 befestigt sind, und meh-
rere Dichtbleche 4, die sich zwischen der Radscheibe 2
und den Schaufeleinrichtungen 3 erstrecken und in Um-
fangsrichtung U verschiebbar aufgenommen sind. Ge-
nauer gesagt sind die Dichtbleche 4 in Ringnuten einge-
setzt, die in radialer Richtung R voneinander beabstan-
det angeordnet sind, wobei die Ringnuten an der Rad-
scheibe 2 einerseits und an den Schaufeleinrichtungen
3 andererseits ausgebildet sind.
[0014] Um die Dichtbleche 4 gegen eine Verschiebung
in Umfangsrichtung U zu sichern, umfasst die Radschei-
benanordnung 1 mehrere Sicherungseinrichtungen 5,
vorliegend eine Sicherungseinrichtung 5 pro Dichtblech
4. Jede Sicherungseinrichtung 5 weist einen Bolzen 6
auf, der an der Radscheibe 2 befestigt ist und in eine
Ausnehmung 7 greift, die an der der Radscheibe 2 zu-
gewandten Fläche eines jeden Dichtblechs 4 ausgebildet
ist. Die Bolzen 6 sind klemmend in gewindefreien Boh-
rungen 8 der Radscheibe 2 gehalten, wobei jede Boh-
rung 8 einen im Wesentlichen halbkugelförmig ausgebil-
deten Bohrungsgrund aufweist. Die Bolzen 6 weisen an
ihrem der Radscheibe 2 zugewandten Endbereich zwei
einander gegenüberliegend angeordnete Federschen-
kel 9 auf, die im bestimmungsgemäß montierten Zustand
unter Ausübung einer Klemmkraft an der Wandung der
Bohrung 8 anliegen, wie es in Figur 2 dargestellt ist. An
ihrem der Radscheibe 2 zugewandten Endbereich wei-
sen die Bolzen 8 einen radial auswärts vorstehenden
Vorsprung 10 auf, der vorliegend ringförmig ausgebildet
ist und als Anlage für ein zugeordnetes Dichtblech 4
dient. Gleichzeitig wirkt der Vorsprung 10 als Abstands-
halter und definiert einen vorbestimmten Abstand zwi-
schen der Radscheibe 2 und dem entsprechenden Dicht-
blech 4. Die an den Dichtblechen 4 ausgebildeten Aus-
nehmungen 7 sind als Durchgangslöcher vorgesehen,
genauer gesagt als durchgehende und sich radial erstre-
ckende Langlöcher, so dass den Bolzen 6 in radialer
Richtung R ein Bewegungsspiel verbleibt, insbesondere
in radialer Auswärtsrichtung.
[0015] Die erfindungsgemäße Radscheibenanord-
nung 1 zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass
die Bolzen 6 dank der Federschenkel 9 in einfacher Wei-
se und wiederholt montiert sowie demontiert werden kön-
nen. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die Bohrung
8 gewindefrei ausgebildet ist, so dass die Festigkeit der

Radscheibe 2 nicht unnötig durch Kerbwirkung beein-
trächtigt wird. Auch ist der im Wesentlichen halbkugel-
förmig ausgebildete Bohrungsgrund der Festigkeit zu-
träglich. Dank des Vorsprungs 10 ist eine definierte Lage
der Dichtbleche 4 im bestimmungsgemäß montierten Zu-
stand gewährleistet. Die Ausbildung der Ausnehmungen
7 als sich radial erstreckende und durchgehende Lang-
löcher, die den Bolzen 6 in radialer Richtung ein Bewe-
gungsspiel belassen, ermöglicht eine Kompensation von
Wärmedehnungen der Dichtbleche 4 während des be-
stimmungsgemäßen Betriebes der Radscheibenanord-
nung 1.
[0016] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Radscheibenanordnung (1) mit einer Radscheibe
(2), mehreren Schaufeleinrichtungen (3), die entlang
eines Außenumfangs der Radscheibe (2) befestigt
sind,
mehreren Dichtblechen (4), die zwischen der Rad-
scheibe (2) und den Schaufeleinrichtungen (3) in
Umfangsrichtung verschiebbar aufgenommen sind,
und
Sicherungseinrichtungen (5), die derart ausgebildet
sind, dass sie die Dichtbleche (4) gegen eine Ver-
schiebung in Umfangsrichtung (U) sichern,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Sicherungseinrichtungen Bolzen (6) vorgesehen
sind, die an der Radscheibe (2) befestigt sind und in
Ausnehmungen (7) greifen, die an der Radscheibe
(2) zugewandten Flächen der Dichtbleche (4) aus-
gebildet sind,
wobei die Bolzen (6) klemmend in gewindefreien
Bohrungen (8) der Radscheibe (2) gehalten sind.

2. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bohrung (8) einen im Wesentlichen halbkugel-
förmig ausgebildeten Bohrungsgrund aufweist.

3. Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bolzen (8) an ihrem der Radscheibe (2) zuge-
wandten Endbereich Federschenkel (9) aufweisen,
die in die zugeordneten Bohrungen (8) greifen.

4. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Federschenkel (9) einander gegenüber angeord-
net sind.
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5. Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bolzen (8) an ihrem der Radscheibe (2) zuge-
wandten Endbereich zumindest einen radial aus-
wärts vorstehenden Vorsprung (10) als Anlage für
ein zugeordnetes Dichtblech (4) aufweisen.

6. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zumindest eine Vorsprung (10) ringförmig aus-
gebildet ist.

7. Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die an den Dichtblechen (4) ausgebildeten Ausneh-
mungen (7) als Durchgangslöcher ausgebildet sind.

8. Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die an den Dichtblechen (4) ausgebildeten Ausneh-
mungen (7) als sich radial erstreckende Langlöcher
ausgebildet sind.
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